1.  Band III     Block ‘A‘               ( 29. 04. 2014 ). 
Der Gewissenskonflikt. 
Das Gewissen des Zeugen Jehova‘s und das Gewissen der Wachtturm-Gesellschaft. 
Die Unterdrückung des “biblisch geschulten Gewissens“. 
Im Unterschied zum Tier ist der Mensch ‘im Bilde Gottes‘ erschaffen. Das bedeutet – unter einigem anderen –, er verfügt über die Freiheit und die Fähigkeit, zu planen und zu entscheiden. Um ihn vor einer verwerflichen Denk- und Handlungsweise zu warnen und zu bewahren, wurde der Mensch – ebenfalls im Unterschied zum Tier – mit einer besonderen geistigen Einrichtung und Funktion ausgestattet, einer moralischen/sittlichen Instanz, welche sein Denken und Handeln überwacht und ihn daran zu hindern sucht, Unrecht zu tun und ihn gegebenenfalls verurteilt. Jeder Mensch kennt diese Funktion des Gewissen‘s. Dabei handelt es sich um eine geistige Eigenschaft, welche – wie auch alle weiteren geistigen Eigenschaften und Fähigkeiten – nicht lebloser, geistloser Materie entspringt, sondern höheren, göttlichen Ursprungs ist! 
Interessant, vielsagend und treffend sind bereits die Benennungen dieser geistigen Überwachungs-Funktion des Menschen in den unterschiedlichsten Sprachen. Alle diese Begriffe beschreiben das Vorhandensein eines ‘Mitwisser‘s‘ oder eines ‘Zeugen‘ im Innersten einer Person! Und das geradezu Erstaunliche daran ist die Tatsache, daß dieser ‘Mitwisser‘ und ‘Zeuge‘ im eigenen Inneren keineswegs mit allem einverstanden ist, was die Person plant und treibt! Ja, er verurteilt die eigene Person nötigenfalls und bereitet ihr Pein, um – wenn möglich – geschehenes Unrecht sogar wiedergutzumachen und ‘aus der Welt zu schaffen‘!
Der deutsche Begriff Gewissen vermittelt den Gedanken einer Einrichtung, die Kenntnis von den Absichten und Taten einer Person hat und auf der Grundlage göttlichen, universellen Recht‘s diese Person von Unrechttun abzuhalten sucht. Gelingt dies nicht, drängt sie fortan auf Beendigung und Wiedergutmachung des Unrecht‘s. 
Dieses Mit-Wissen, diese Mit-Wisserschaft wird im Lateinischen mit con-scientia ausgedrückt: con = mit und scientia = Kenntnis/Vertrautheit/Wissen/Wissenschaft, in den romanischen Sprachen entsprechend bei leicht abgewandelter Schreibweise und im Englischen – ebenfalls aus dem Lateinischen – conscience.
In anderen Sprachfamilien – etwa in Asien – ist es ein Begriff, der übersetzt Gesinnungs- oder Herzens-Zeuge bedeutet. 
Allein die ausdrucksstarken Begriffe in den Sprachen der Menschheit bezeugen bereits die Tatsache, daß sich der Mensch seit jeher der Existenz einer solchen Einrichtung und Funktion in seinem Inneren bewußt ist! 
Das Vorhandensein dieser Gewissens-Vorkehrung im menschlichen Gemüt ist also gar keine Frage. 
Allerdings – und dies ist ebenso sicher – kann eine geistige Begabung gefördert und behütet, aber auch vernachlässigt oder gar verdorben werden – zumindest aber abgestumpft und ‘verschüttet‘. Die Funktionsfähigkeit dieser Schutz-Vorkehrung hängt also davon ab, inwieweit sie ausgebildet, gepflegt und geübt oder aber – im abträglichen Fall – geschwächt, beschädigt, abgewürgt wird. 
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Wenn es auch – bedingt durch unterschiedlichste Kulturrichtungen und über viele Generationen überkommene Verhaltensmuster und Wertevorstellungen – eine Vielfalt an Gesellschaftsformen und -regeln unter den Menschen gibt, zeigt sich doch eine übereinstimmende Grundlage in Sachen Gewissen. Die größten Unterschiede sind eher beim einzelnen Menschen zu suchen und hier liegt es an der vorerwähnten Ursache ( der Umgang mit dem eigenen Gewissen ). 
Ohne sich dessen wirklich bewußt zu sein, wird der Mensch sein Leben lang – Tag für Tag – von seinem Gewissen zum Guten angehalten und er läßt sich mehr oder weniger davon leiten. Ständig trifft er unbemerkt Gewissensentscheidungen, ohne deswegen nennenswertes Unbehagen zu verspüren. Erst das Aufeinanderprallen zweier nicht miteinander vereinbarer gewichtiger, widerstreitender Auffassungen oder Interessen registriert er bewußt. Es bringt ihn in eine schier ausweglose Lage, in eine ‘Zwickmühle‘ – in den Gewissenskonflikt. Beides erscheint ihm gleich wichtig und unabdingbar – das eine bedingt das andere –, zugleich aber muß er sich für eines entscheiden! Er müßte sich zweiteilen! 
Eine solche Situation im ‘normalen‘ Leben ist höchst dramatisch und hat so manchen schon in den seelischen Abgrund getrieben oder zum Strick greifen lassen. 
Meist ist es so, daß – für einen außenstehenden, unbeteiligten, neutralen Beobachter – der Ausweg aus der Situation auf der Hand liegt, nur – der im Konflikt Befindliche ist außerstande, von sich aus die Lösung zu erkennen! 
Sicher gibt es Fälle, wo gleichwertige Interessen aufeinanderprallen und die deshalb zum betreffenden Zeitpunkt und von der betroffenen Person nicht gelöst werden können. Dies jedoch ist nicht die Art Konflikt, mit welcher wir uns hier zu befassen haben. Uns geht es um den Gewissens-Konflikt auf religiösem Gebiet, der durch falsche Lehren von Menschen künstlich zum Schaden von Gläubigen heraufbeschworen wird, welche in ihrer Verblendung die Lösung nicht sehen und sich überwiegend falsch entscheiden – sogar in zweifacher Hinsicht. Zum einen geben sie den unberechtigten Interessen den Vorzug und zum anderen verharren sie in dieser Zwickmühle, anstatt den Gewissenskonflikt durch eine klare und mutige biblisch begründete und gesicherte Entscheidung mit einem Schlag zu beenden! 
Nehmen wir das konkrete Beispiel, das jeder Zeuge Jehova‘s kennt und welches zugleich jeden aufrichtigen und ernstzunehmenden Diener Jehova‘s in größte Gewissensnöte stürzt – obwohl das gar nicht sein müßte: 
Was lernt der Zeuge Jehova‘s als obersten Grundsatz aus der Bibel, was er dann auch fleißig allen anderen Menschen als absolut zu befolgende Wahrheit verkündet? Richtig – „Wir müssen Gott, dem Herrscher, mehr gehorchen als den Menschen.“ ( Apg. 5:29 ). 
Und – was macht der Zeuge Jehova‘s? Er gehorcht den Menschen ( in Brooklyn oder sonstwo ) mehr als Gott!
Ja – will denn der Zeuge Jehova‘s nicht Gott, dem Herrscher, mehr gehorchen als den Menschen? 
Doch – will er schon, aber – die Erdenmenschen der Wachtturm-Gesellschaft haben ihn in einen Gewissenskonflikt gestürzt, in dem er versagt!
Warum versagt er? 
Weil er mit falschen, unbiblischen Lehren betrogen worden ist und es nicht mehr wagt, klare, richtige, biblische Gewissensentscheidungen gemäß vorhandener eigener Erkenntnis zu treffen! Er hält Jehova und die Wachtturm-Gesellschaft für identisch. So hat man es ihm weisgemacht. Klar ist ihm, daß er sich in Wirklichkeit nicht an den Grundsatz in Apg. 5:29 hält. Er weiß, daß er Lehren und Anweisungen der Wachtturm-Gesellschaft befolgt, die nicht biblisch und nicht christlich sind 
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und dem Wort und Willen Gottes geradezu entgegenstehen. Er macht den Fehler, den Herrschaften der Wachtturm-Gesellschaft mehr zu glauben und zu vertrauen als selbst Jehova! Diese sind ihm näher! 
‘An allen Ecken‘ stößt er auf dieses Problem. Er möchte sich ganzherzig für Jehova und Jesus Christus entscheiden. Tatsächlich jedoch entscheidet er sich für die Wachtturm-Gesellschaft und beruhigt sich mit dem Schnuller, letztlich wäre es doch alles für Jehova – der ‘Sklave‘, die ‘Org...‘, der ‘Mitteil...‘ und all das Zeugs. 
Irgendwie hat er die Wahrheit nicht verstanden. Wird ihn Jehova auf Wunsch oder Anweisung der Wachtturm-Gesellschaft in der Gehenna vernichten, wenn ihn die Wachtturm-Gesellschaft wegen seines Gehorsams Gott, dem Herrscher gegenüber hinauswirft? Wird Jehova oder der Herr Jesus Christus die Erpresser, Lügner und Betrüger der Wachtturm-Gesellschaft, welche sein Volk bedrücken und irreführen und ständig in Gewissensnöte bringen zur Belohnung dafür als seine lieben Geistsöhne und Könige im Himmel regieren lassen und mit Herrlichkeit bedenken? Wenn der Mensch schon ein Gewissen hat – handelt Jehova vielleicht gewissenlos? 
Stürzt etwa Jehova seine Diener in Gewissenskonflikte? Sind es nicht anmaßende Erdenmenschen, die dies tun? Warum wollen diese Erdenmenschen-Führer dem Diener Jehova‘s nicht erlauben, seiner biblischen Erkenntnis und seinem Gewissen folgend den Willen Gottes zu tun? 
Eine feste Größe im Wachtturm-Vokabular ist der Ausdruck “biblisch geschultes Gewissen“.
Ein Gewissen, auf der Grundlage der Erkenntnis des Wortes Gottes geschult, wäre wirklich ein Segen für jeden Menschen. Die Wachtturm-Gesellschaft legt viel Wert auf ein “biblisch geschultes Gewissen“ bei ihren Anhängern – zumindest, was sie selbst unter “biblisch geschultem Gewissen“ versteht. 
Ein wirklich biblisch geschultes Gewissen würde wohl kaum zulassen, daß der Zeuge Jehova‘s den Grundsatz aus Apg. 5:29 ( sowie etliche weitere ) den Erdenmenschen der Wachtturm-Gesellschaft zuliebe einfach nicht befolgt und sich stattdessen bedingungslos und blind einer aufgeblasenen Führerschaft aus Erdenmenschen unterwirft, die sich zum Teil aus abgefeimten Lügnern zusammensetzt. 
Ein wirklich biblisch geschultes Gewissen würde niemals zulassen, daß sich ein Zeuge Jehova‘s dazu hergibt, treue Diener Jehova‘s und der göttlichen Wahrheit zu verteufeln, zu bekämpfen, zu diskriminieren und wie ein Stück Hundesch... zu behandeln und sie wie nicht-existent zu mißachten! Von seinem angeblichen Vorbild Jesus Christus hat man so etwas auch nicht gelernt! 
Was nun möchte die Wachtturm-Gesellschaft unter dem Begriff “biblisch geschultes Gewissen“ verstanden haben? 
Unbestritten ist die Wachtturm-Gesellschaft bestrebt, dem Zeugen Jehova‘s zu einer christlichen, moralisch einwandfreien, tadellosen Persönlichkeit zu verhelfen. Dies ist ein selbstverständliches Anliegen für eine christliche Gemeinschaft und lobenswert. Aber – wie auch in anderen Fällen in früheren Blöcken bereits gezeigt wurde, verfolgt die Wachtturm-Gesellschaft immer auch eigene Interessen dabei. Dieses unlautere Vorgehen hält sie zwar für zweckdienlich, ist jedoch nicht erlaubt und der Sache in Wirklichkeit letzten Endes abträglich! 
Das “biblisch geschulte Gewissen“ des Zeugen Jehova‘s muß seine blinde und uneingeschränkte Unterwerfung unter das Kommando und die falschen Lehren und “unvernünftigen Anweisungen“ der Wachtturm-Gesellschaft gewährleisten! Damit allerdings ist es in Wirklichkeit schon wieder  kein echt biblisch geschultes Gewissen mehr – wie zuvor anhand von Apg. 5:29 demonstriert! In der Hauptsache wäre das Gewissen des Zeugen Jehova‘s also nicht biblisch geschult. Sein 
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Gewissens-Konflikt bleibt bestehen und ebenso seine falsche Entscheidung für die Seite der durchtriebenen Erdenmenschen der Wachtturm-Gesellschaft! 
Sowie sich jemand der absoluten Kommando-Gewalt der Wachtturm-Gesellschaft zu entziehen oder zu widersetzen sucht, um Gott, dem Herrscher, mehr zu gehorchen als den Wachtturm-Erdenmenschen, ist es mit der Christlichkeit der Wachtturm-Gesellschaft aus! Fast war ich im Begriff, zu schreiben, daß kein Unterschied gemacht wird zwischen echten Wahrheits-Verfechtern und jenen, die ein Wischi-Waschi-Christentum vertreten wollen. Doch, es wird ein Unterschied gemacht: Echte Wahrheits-Verfechter werden als wirklich gefährliche Feinde betrachtet und entsprechend gemieden und bekämpft. Allerdings muß auch hier wieder einmal darauf aufmerksam gemacht werden, daß viele Zeugen Jehova‘s sehr gern Näheres erfahren würden, sich jedoch nicht trauen. Der Rest ist geblendet, aber ansonsten ebenfalls potentiell geeignet. Irregeführt sind sie derzeit alle. 
“Biblisch geschultes Gewissen“ ist somit bis zu einem gewissen Grad eine Tarn-Bezeichnung für ein “von der Wachtturm-Gesellschaft geschultes Gewissen“. Immer, wenn es darauf ankommt, entscheidet dieses solcherweise “geschulte Gewissen“ gegen das Gebot der Bibel und für die Interessen der Wachtturm-Gesellschaft! Das Gewissen weiß, daß dies eigentlich falsch ist, wird aber durch die unbiblischen Lehren und Lügen der Wachtturm-Gesellschaft eingeschüchtert und verunsichert! Weil die auf Täuschung basierende Loyalitätsforderung der Wachtturm-Gesellschaft für ebenso legitim gehalten wird wie jene für Jehova Gott und Jesus Christus, befindet sich das Gewissen in einem Konflikt und entscheidet für das scheinbar Näherliegende – Sichtbare und ‘Anfaßbare‘ –, nämlich die Wachtturm-Gesellschaft mit ihrer physischen, unmittelbaren Präsenz. Diese repräsentiere Jehova auf Erden und ihr wäre alle Gewalt und Befugnis übertragen. Widersetzlichkeit bedeute Rebellion direkt gegen Jehova ( Korah-Drohung ).
Es ist wie im Fall des “von Jehova Belehrten“, was bereits an anderer Stelle – in einem früheren ‘Block‘ – abgehandelt wurde. Wo es darauf ankommt, zeigt sich jeweils die befremdliche Tatsache, daß der Zeuge Jehova‘s in Wirklichkeit “ein von der Wachtturm-Gesellschaft Belehrter“ ist! Er wird stets zugunsten der Wachtturm-Gesellschaft entscheiden und wenn es noch so offensichtlich falsch und unchristlich ist, was er zu befolgen hat! 
Wie könnte ein Gewissen wirklich biblisch geschult werden, wenn ihm von vornherein nur erlaubt wird, was die Erdenmenschen der Wachtturm-Gesellschaft zulassen und dann auch noch auf der Grundlage von versklavenden Irrlehren und mit der Drohkulisse der Wachtturm-Sanktionen bis hin zur Vernichtung in der feurigen Gehenna als Widersacher Gottes im Genick? Welcher Zeuge Jehova‘s wagt es angesichts eines solchen Szenariums noch eine freie Gewissens-Entscheidung zu treffen? Wer besitzt unter solchen Umständen die Stirn und das Rückgrat, dem Gruppenzwang der fanatisierten und verblendeten Hurra-Schreier und Gewohnheitsjubler zu widerstehen? Wer besonnen ist und nicht stets über alles mitjubelt, was den Blindgläubigen von ihrer ‘Führung‘ zugemutet wird und sich nicht an Unchristlichkeiten beteiligt, gerät sogleich in die Ecke der “Abtrünnigen“, “Sektierer“ und “Rebellen gegen Jehova“! 
Ein wirklich biblisch geschultes und geprägtes Gewissen bei jedem einzelnen Versammlungs-Zugehörigen – angefangen bei den Personen der ‘leitenden Körperschaft‘ der Wachtturm-Gesellschaft – hätte ganz andere, nämlich echte christliche Verhältnisse in dieser Gemeinschaft zur Folge! Die Wahrheit wäre Grundlage aller Dinge. Es gäbe nichts zu vertuschen und zu verbergen. Christliche Freiheit ließe die Bedrückten und Eingeschüchterten aufatmen. Gewissens-Konflikte der hier geschilderten Art würden der Vergangenheit angehören. Nur, wer sich nicht eindeutig zwischen guten und bösen Taten entscheiden könnte, geriete in einen Gewissenskonflikt. 
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Wie sieht es mit dem Gewissen des Zeugen Jehova‘s und jenem der Wachtturm-Gesellschaft aus? 
Wenden wir uns zuvor noch einer anderen Sache zu – dem Mißbrauch des Begriffes der Gewissensfrage! 
Vielen Beteiligten fällt häufig gar nicht auf, daß Begriffe bewußt im falschen Sinne gebraucht oder auf Dinge angewandt werden, womit sie gar nichts zu tun haben und völlig unzutreffend sind! Dies ist eine Methode, das Gegenüber auf eine falsche Fährte zu lotsen und Angelegenheiten unter grundfalschen Voraussetzungen zu behandeln. Dadurch wird vom wahren Kern einer Sache abgelenkt und die Auseinandersetzung in die falsche Richtung gedreht, sodaß die Wahrheit verschleiert und dem meist oberflächlichen Beobachter eine reichlich verkehrte Sichtweise verpaßt wird. 
Einer dieser immer wieder mißbrauchten Begriffe also ist jener der Gewissensfrage. Auch hierzu soll – wie ebenfalls in vielen anderen Fällen – ein Beispiel aus der Praxis betrachtet werden, um dieses Täuschungsmanöver bloßzustellen. In anderem Zusammenhang wurde diese Sache bereits im Block ‘DD‘ des Bandes II ( Seiten 683 – 685 ) zur Aufklärung einer weiteren Verdummungs-Methode der Wachtturm-Gesellschaft verwendet. 
Was bedeutet der Begriff ‘Gewissensfrage‘ oder ‘Gewissensentscheidung‘? 
Was ist eine Gewissensfrage? 
Was ist keine Gewissensfrage?
Wann wird etwas zu einer Gewissensfrage?
Hat ein Mensch eine Gewissensentscheidung zu treffen, wenn er beschließt, zu atmen?
Steht er vor einer Gewissensfrage, wenn er die notwendigen Lebensmittel für sich einkaufen möchte? 
Muß er eine Gewissensfrage klären, weil er seine Haare auf dem Haupt und seine Zähne im Mund behalten möchte?
Hat er andere wegen solcher Dinge um Erlaubnis zu fragen? 
Haben andere das Recht, ihm diese Dinge zu verbieten oder ihn zumindest deswegen zu tadeln, zu ächten, zu diskriminieren, auszugrenzen, zu benachteiligen oder sonstwie zu meiden oder als minderwertig einzustufen? Gibt es Menschen, die mit ihren Mitmenschen solches tatsächlich tun?
In besagtem Fall also richtete ein Zeuge Jehova‘s eine schriftliche Anfrage an das deutsche Zweigbüro der Wachtturm-Gesellschaft mit der Bitte um Stellungnahme zur ( sattsam bekannten ) Haltung der Wachtturm-Gesellschaft in Sachen Barttragen des Mannes. 
In ihrer Antwort wälzt die Wachtturm-Gesellschaft die Verantwortung für diese ganze Schmäh- und Diskriminierungs-Kampagne auf die Ältestenschaften der Versammlungen ab, obwohl jeder weiß, daß dies alles von der Wachtturm-Gesellschaft ausgeht und betrieben und gesteuert wird! Wie immer, wenn der Wachtturm-Gesellschaft unangenehme Fragen gestellt werden wegen ihrer niederträchtigen Machenschaften, lügt sie was das Zeug hält und versteckt sich hinter ihren geprellten Handlangern! Dies nur noch einmal zur Erinnerung. 
So wird als scheinbar entlastendes Argument in diesem Antwortschreiben vorgetragen, die Publikationen der Wachtturm-Gesellschaft hätten niemals Regeln in Bezug auf die äußere Erscheinung aufgestellt, nach denen sich jeder zu richten habe. 
Vielen Lesern dieser Behauptung fällt möglicherweise gar nicht auf, daß hier lediglich von den Publikationen der Wachtturm-Gesellschaft die Rede ist, nicht aber von den internen Vorgängen, über die solcherlei Sauereien betrieben und geschürt werden! Natürlich wird man sich hüten, derlei unchristliche Gemeinheiten in den eigenen Publikationen zu veröffentlichen! Dann könnte man dies ja nicht mehr abstreiten und alle Welt hätte den schriftlichen Beweis für die schmutzigen Umtriebe 
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der Wachtturm-Gesellschaft direkt und millionenfach in vielen Sprachen in der Hand! 
Weiter argumentiert die Wachtturm-Gesellschaft, es ginge in erster Linie darum, die gegenseitigen Gewissensentscheidungen zu respektieren ( Hervorhebungen – auch folgende – von mir ). Das Gewissen eines Vollbartträgers erlaube ihm, einen Bart zu tragen und dies werde auch respektiert. Umgekehrt solle aber auch die Gewissensentscheidung einer Ältestenschaft oder die der leitenden Körperschaft respektiert werden, wenn es z. B. darum geht, wer als Bethelmitarbeiter eingeladen wird oder auf Kongressen besondere Vorrechte erhält. 
Mit dieser gerissenen Argumentationsmethode wollen wir uns nun etwas näher befassen. 
Also – die Wachtturm-Gesellschaft hat vorgeblich mit der Diskriminierung, Verhetzung und Herabwürdigung von treuen Dienern Jehova‘s und anderen in Sachen Barttragen gar nichts zu tun. 
Diese eindeutige Lüge der Wachtturm-Gesellschaft nehmen wir als erstes zur Kenntnis! 
Nun ist das Gewissen an der Reihe. 
Das „Gewissen eines Vollbartträgers erlaubt es ihm ... “. 
Das Atmen, das Lebensmitteleinkaufen, das Tragen von Haupthaar, das Vorhandensein eines Zahnbestandes im Mund wird zur Gewissensentscheidung erhoben! 
Könnte es sein, daß man in diesen Dingen etwas Böses tut oder eine Sünde begeht und den Willen des Schöpfers mißachtet, sodaß das Gewissen darüber befinden müßte, ob es angebracht oder erlaubt ist, zu atmen, sich zu ernähren, über Haar- und Zahnbestand zu verfügen? Ist dies – und noch vieles weitere – nicht vom Schöpfer ausdrücklich und gewollt so eingerichtet worden? 
Hat der Schöpfer den Menschen mit einem Gewissen ausgestattet, um zu entscheiden, ob erlaubt ist, was der Schöpfer extra vorgesehen hat? 
Wurde der Mann vom Schöpfer mit – in der Regel – üppigem und dauerhaftem Bartwuchs im Angesicht ausgestattet – der bis in‘s höchste Alter nicht nachläßt oder gar ausfällt –, um diesen ununterbrochen zu beseitigen wie etwas Böses oder Schmutziges? Muß ein Mann demnach sein Gewissen befragen, ob er dem Willen und dem Bilde seines Schöpfers entsprechen darf? Offensichtlich nicht! Aber die Lügner der Wachtturm-Gesellschaft möchten dies so darstellen, als wenn es einer Gewissensentscheidung bedarf, dem Willen Gottes zu gehorchen und man ein schlechtes Gewissen deswegen haben könnte – jedenfalls eines, das nicht “biblisch geschult“ wäre! 
Wenn irgendeinem Zeugen Jehova‘s sein Gewissen nicht erlaubt, einen Vollbart zu tragen, ist er zweifellos von der Wachtturm-Gesellschaft zum geistigen Krüppel gemacht worden! Er hat sich entmannen lassen! 
Woher wollen diese entmannten, seelisch und geistig verkrüppelten Kahlgesichts-Fanatiker der Wachtturm-Gesellschaft überhaupt wissen, daß ein “Vollbartträger“ sein Gewissen bemühen muß, um sich nach dem Willen des Schöpfer‘s zu richten? Wer hat diesen Möchtegern-Kommandeuren überhaupt erlaubt, sich in solche Dinge einzumischen und über das Gewissen anderer zu urteilen? Wäre es nicht viel eher angebracht, sich selbst und seine anmaßende und verdrehte Haltung einmal genau unter die biblische Lupe zu nehmen? 
Indem die Wachtturm-Gesellschaft das Barttragen mit einer Gewissensentscheidung in Verbindung bringt, möchte sie dies als etwas hinstellen, was unerlaubt oder gar sündig – etwas Böses – sein könnte! Ebensogut ließe sich das Tragen des Haupthaares oder das Vorhandensein von Zähnen zur Gewissensentscheidung machen. Nur verkrüppelte oder kranke Geister kämen auf solche Ideen! 
Andererseits müssen sich diese anmaßenden Herrschaften bei der Wachtturm-Gesellschaft mit der 
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Gewissensfrage beschäftigen, ob sie nicht fortgesetzt Unrecht tun und sich zum Gestank bei Jehova und Jesus Christus machen und schon lange gemacht haben! Sie sollten sich besser mit ihrem eigenen Gewissen befassen! Zuerst einmal herunter von dem hohen Roß! In absehbarer Zeit werden sie tief in einem Gewissenskonflikt stecken! 
Niemand braucht von seinem Gewissen die Erlaubnis, einen Bart zu tragen, weil es ihm von Gott aus erlaubt ist! Ja, noch mehr – es ist von Gott gewünscht und von Gott so eingerichtet! 
Die Kahlgesichts-Fanatiker hingegen stehen vor der Gewissensentscheidung, ob sie nicht ihre Diskriminierung und Verächtlichmachung von barttragenden Männern endlich aufgeben, bereuen und auch selbst nicht länger den offensichtlichen Willen des Schöpfers mißachten wollen! Hierin handelt es sich in der Tat um eine Gewissensfrage, weil ihre gegenwärtige Haltung und Handlungsweise böse ist! Nicht das Wachtturm-Gewissen wird hier helfen können, sondern ein wirklich biblisch geschultes Gewissen! 
In erster Linie ginge es also angeblich darum, die gegenseitigen Gewissensentscheidungen zu respektieren. 
Diese Wachtturm-Behauptung ist eine reine Finte! 
Gegenseitige Gewissensentscheidung – was bedeutet das in Wirklichkeit? 
Die Entscheidung des Bartträger‘s wird nicht respektiert, wenn es der Ältestenschaft nicht paßt – und es wird ihr nicht passen, weil es der Wachtturm-Gesellschaft nicht paßt! Sie sind nichts weiter  als Knechte der Wachtturm-Gesellschaft! 
Hingegen wird man vom Bartträger verlangen, die Entscheidung der Ältestenschaft zu akzeptieren! Man wird ihn mit unzutreffenden Argumenten und Schrifttexten – wie den im Antwortschreiben der Wachtturm-Gesellschaft angegebenen – bearbeiten und so lange unter Druck setzen, bis er nachgibt oder künftig als ungehorsam und rebellisch gegen die ‘Autorität‘ gilt und mit Sanktionen, Ausgrenzung und Verunglimpfung konfrontiert wird, bis er sich irgenwann von seinen ‘lieben christlichen Brüdern‘ trennt. 
Daß es zum Barttragen keiner Gewissensentscheidung bedarf, wurde zuvor bereits festgestellt. Aber – wieso braucht es bei der Ältestenschaft eine Gewissensentscheidung, wenn ein Mann – ein Zeuge Jehova‘s – einen Bart trägt? Was geht andere das an? Welche Gewissensentscheidung erfordert mein Bart bei einem anderen? Muß ich denn eine Gewissensentscheidung – oder überhaupt eine Entscheidung – treffen, weil ein anderer Mann einen Bart trägt? Ist denn mein Gewissen belastet, weil irgendein Mann seinen Bart trägt? Was geht mich das denn an? Hat er mich etwa um Erlaubnis zu fragen?  Habe ich ihm vielleicht Vorschriften zu machen oder meinen verirrten Geschmack aufzuzwingen? Ist er nicht mit Bart im Bilde Gottes erschaffen? Wie komme ich dazu, dies zu kritisieren oder gar zu sanktionieren? Bin ich nicht selbst im Irrtum und im Unrecht? Wie werde ich selbst mit meiner perversen Ansicht wohl vom Schöpfer beurteilt? 
Tatsächlich hat die unter der unseligen Fuchtel der Wachtturm-Gesellschaft stehende Ältestenschaft eine Gewissensentscheidung zu treffen, aber anders, als der Schreiberling der Wachtturm-Gesellschaft dies in seinem Antwortschreiben verstanden haben möchte: Die Ältestenschaft hat in jedem Fall – also auch in anderen Angelegenheiten – stets anhand eines wirklich biblisch geschulten Gewissens zu entscheiden, eher Gott, dem Herrscher, zu gehorchen und seinen Willen zu tun als die unheiligen Interessen der Wachtturm-Gesellschaft zu bedienen und so Unrecht zu tun und sich schuldig zu machen als Komplize und Handlanger von Übeltätern! 
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Die Gewissensentscheidung einer Ältestenschaft oder die der leitenden Körperschaft sollte respektiert werden – wird im Antwortschreiben der Wachtturm-Gesellschaft gefordert. 
Dagegen wäre an sich nichts einzuwenden. 
Tatsache aber ist, daß diese selbst die Gewissensentscheidungen anderer niemals respektieren, es sei denn, sie dienen den Interessen der Wachtturm-Gesellschaft oder der Ältestenschaft! Nur dem Schein nach werden Gewissensentscheidungen anderer respektiert. Hintenherum sabotiert und bekämpft man diese so lange, bis sie aufgeben! Es ist die pure Heuchelei und Verlogenheit! 
Aber – was sind das denn so für “Gewissensentscheidungen“ einer Ältestenschaft oder der leitenden Körperschaft? 
Das meiste davon sind wohl Entscheidungen, die mit Gewissen gar nichts zu tun haben. Bei vielen weiteren Vorgängen, wo das Gewissen eine Rolle spielen müßte, entscheidet man nach Nutzen oder Vorteil oder persönlichem Dafürhalten. Selbst in der Kategorie von Entscheidungen, wo es in besonderem Maße auf die Leitung durch ein wirklich biblisch geschultes Gewissen ankäme, wird meist das Wachtturm-Gewissen den Ausschlag geben. Wie sollte es auch anders sein? Und – was das im Ergebnis bedeutet, wurde hier in diesem Schriftwerk auf vielen Seiten dargelegt, so auch im vorliegenden Block ‘A‘ des Bandes III ein weiteres Mal. 
Als Beispiele für Gewissensentscheidungen einer Ältestenschaft oder der leitenden Körperschaft wird hier im Antwortschreiben der Wachtturm-Gesellschaft die Auswahl von Personen erwähnt, welchen besondere Aufgaben wie Betheldienst oder Kongreß-Vorrechte übertragen werden. 
Es kritisiert ja niemand, wenn besonders geeignete Personen ausgewählt werden, die sich durch christliche Eigenschaften auszeichnen! Wenn durch solch angebliche Gewissensentscheidungen jedoch grundsätzlich wachtturmgeplättete Kreaturen zum Zug und an die entscheidenen Positionen herankommen, kann es nur bergabgehen – mit der Wahrheit, mit der Christlichkeit, mit der Geistesverfassung. 
Um es einmal ganz deutlich auszudrücken – der angeblichen Gewissensentscheidung einer Ältestenschaft oder der leitenden Körperschaft zufolge wird ein krawattenbehängter, glattrasierter opportunistischer Lump jedem aufrechten, gottesfürchtigen, barttragenden Wahrheitsverfechter vorgezogen! 
Die als solche bezeichneten Gewissensentscheidungen unterliegen eindeutig den fragwürdigen Wachtturm-Interessen und -Methoden und sind somit in Wahrheit als Gewissensentscheidungen wertlos und reine Makulatur! 
Gewissen und Scham sucht man in diesem Vereinssystem vergebens. 
Erschütternd ist die Feststellung, daß der seiner gesunden Denkfähigkeit beraubte leichtgläubige Anhänger all die üblen Methoden und das Scheingewissen des System‘s übernimmt und schon übernommen hat! 
Von welchem Wert kann es sein, wenn eine Betrügerfirma zu ihrer Rechtfertigung anführt, ihre Betrügereien doch niemals in ihren Publikationen veröffentlicht zu haben? Ändert dies vielleicht etwas an ihrer Schuld? Ist es nicht geradezu die Methode von reuelosen Übeltätern, ihr Unrechttun zu verschleiern und zu leugnen? 
Wer die Publikationen der Wachtturm-Gesellschaft über einen längeren Zeitraum betrachtet, stellt eindeutig folgendes fest: Die Wachtturm-Gesellschaft betreibt eine systematische Diskriminierung, Ausgrenzung und Benachteiligung von männlichen Zeugen Jehova‘s, die es vorziehen, den Wachtturm-Kahlgesichts- und -Krawattenkult nicht zu praktizieren, sondern für ihre Person eine sich für echte Christen geziemende bescheidene und gottgefällige äußere Erscheinung bevorzugen. 
Indem aus ihren Publikationen durch unzählige Berichte und Abbildungen zweifelsfrei hervorgeht, daß sie ausschließlich männliche Personen als vollwertige Christen anerkennt und am 
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Versammlungs- und Organisationsgeschehen zu beteiligen bereit ist, welche sich bedingungslos ihrer bekannten Krawatten- und Kahlgesichts-Norm unterwerfen, ist erwiesen, daß die “Regeln“ der Wachtturm-Gesellschaft hinsichtlich der geforderten äußeren Erscheinung eben auch in ihren Publikationen zu finden sind! In diesen sucht die Wachtturm-Gesellschaft sie lediglich in verschleierter Form an den Mann zu bringen – womit sich also auch die betreffende – eingangs erwähnte – Behauptung in diesem Antwortschreiben der Wachtturm-Gesellschaft in Wirklichkeit als Augenwischerei erweist! 
Was in diesem Zusammenhang bereits vielfach in den Bänden I und II des vorliegenden Werkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ offengelegt wurde ist gewiß mehr als ausreichend, um die Sachlage völlig zu erfassen! 
In einigen Teilen der Bände I und II wurde der gravierende Mangel an grundlegenden Erfordernissen und Eigenschaften wie etwa Wahrheitsliebe oder Wahrhaftigkeit nachgewiesen und beanstandet. Die gleiche Situation zeigt sich auch hinsichtlich des Gewissens sowohl des gesamten Wachtturm-System‘s als auch des einzelnen Anhänger‘s. Diese vorgefundene Gewissenlosigkeit erstreckt sich sowohl auf die Planung und Umsetzung übeltäterischer Aktivitäten als auch auf deren kaltblütige und hartnäckige Leugnung! Selbst dieser Dinge bereits überführt ist man nicht willens, die Wahrheit einzugestehen. Stattdessen wird mit weiteren Lügen und Falschdarstellungen operiert und gemauert. Jeder ‘Normal‘-Zeuge-Jehova‘s sähe sich im Falle solchen Verhaltens binnen kürzester Frist – zu Recht – aus der Gemeinschaft ausgeschlossen! 
Im Einzelfall beruhigt der Zeuge Jehova‘s sein Gewissen mit der irrigen Einbildung, er würde ja nur tun, was die Wachtturm-Gesellschaft von ihm erwarte oder fordere und diese sei ja schließlich der immertreue ‘Sklave‘, die Organisation Jehova‘s, der Mitteilungskanal Jehova‘s und so fort und er würde damit ja lediglich dem ausdrücklichen Willen Jehova‘s entsprechen. Damit rechtfertigt er sich vor Gott, vor den Menschen und vor allem vor seinem eigenen Gewissen! Auf diese Weise läßt er die Wachtturm-Gesellschaft über sein Gewissen verfügen! Er beugt sich allem, was die Wachtturm-Gesellschaft ihm auferlegt. Gelegentlich aufkommende Gewissensbisse werden nach dem soeben geschilderten Verfahren ausgeräumt. Auch schämen braucht man sich nicht. Schließlich befolgt man ja nichts anderes als den Willen Gottes, Jehova‘s – meint man. 
Der Wille Jehova‘s gemäß seinem geschriebenen Wort lautet zwar ganz anders, aber man muß doch ‘seiner‘ Organisation, ‘seinem‘ Mitteilungskanal ... ... ... leier, leier, leier. 
Das Wachtturm-System hat den Zeugen Jehova‘s entmündigt und hilflos gemacht. Er wagt es nicht mehr, selbständig zu denken, unvoreingenommen zu prüfen oder seinem eigenen Gewissen zu gehorchen. Lieber gehorcht er den oft unchristlichen und unheiligen Anordnungen und Wünschen der Erdenmenschen des Wachtturm-System‘s und läßt sich zu allerlei Unrechttun anstiften. Bereitwillig übernimmt er zweifelhafte Lehren und unchristliche Verhaltensweisen, indem er seine Gewissensregungen den Wünschen der jeweils gerade herrschenden Wachtturm-Führung und Wachtturm-Meinung unterordnet. Unter Berufung auf die Wachtturm-Gesellschaft ignoriert er sein eigenes Gewissen. 
Das “biblisch geschulte Gewissen“, das die Wachtturm-Gesellschaft meint und von ihren Anhängern fordert, soll den Zeugen Jehova‘s leiten, solange es nicht mit ihren eigenen Interessen in Konflikt gerät! Sowie es um die Interessen der Wachtturm-Gesellschaft geht, wird das biblisch geschulte Gewissen zum Ärgernis und Störfaktor und muß ausgeschaltet werden! Genau so ist es von der Wachtturm-Gesellschaft geplant und gewünscht! Der – in vielem unheilige – Wille der Wachtturm-Gesellschaft wird dem Gewissen des Zeugen Jehova‘s übergeordnet! Seine Gewissensentscheidungen dem Willen der Wachtturm-Gesellschaft und deren fragwürdigen 
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Interessen und Praktiken unterzuordnen respektive zu opfern ist das, was diese will und auch immer wieder zu verstehen gibt – auch in dem hier behandelten Antwortschreiben an einen Zeugen Jehova‘s! 
Das Unterdrücken des Gewissens bedeutet, einen konsequenten, aber wohlgesonnenen Zeugen und Erzieher zum Schweigen zu bringen! 
Das Gewissen eines Menschen hat vielerlei Entscheidungen unterschiedlicher Wichtigkeit zu treffen – von Geringfügigkeiten bis hin zu jenen von existentieller Bedeutung. 
Von existentieller Bedeutung für den Menschen – hier den Zeugen Jehova‘s – ist die Entscheidung, wem er eher gehorchen sollte – Gott oder den Menschen. 
Das Gewissen des Zeugen Jehova‘s würde sich für Gott entscheiden. Nicht nur, weil dies die ausdrückliche Forderung Gottes in der Bibel ist und Gott der Gehorsam seiner Geschöpfe zusteht und gebührt, sondern weil dies zugleich die einzige Möglichkeit ist, ewiges Leben zu erlangen. 
Er gerät jedoch in einen Zwiespalt – einen Konflikt –, weil die Wachtturm-Gesellschaft ebenfalls absoluten Gehorsam von ihm verlangt! Nun müßte er sich zerteilen. 
Warum sagt er sich nicht, daß von den beiden Forderungen nur eine wirklich berechtigt sein könne, nämlich die Forderung Gottes? 
Er hat zugelassen, daß die Wachtturm-Gesellschaft sein Gewissen entmündigt und entmannt hat! Es rührt sich zwar noch gelegentlich, hat aber nicht mehr die Kraft, den dreisten Lügen der Wachtturm-Gesellschaft die Stirn zu bieten. Für wahr gehaltene Irrlehren lähmen den Entscheidungswillen. Die absolut notwendige Gewissensentscheidung wird nicht getroffen! 
Weil dieser Zustand auf Dauer unhaltbar ist und Seelenqualen verursacht, betäubt der Zeuge Jehova‘s sein Gewissen mit der Droge, die ihm die Wachtturm-Gesellschaft extra für diesen Zweck bereitet hat – die “vertraute Glaubensvorstellung“, der Wachtturm-Gesellschaft blindlings zu gehorchen sei identisch damit, Gott zu gehorchen, weil die Wachtturm-Gesellschaft ja schließlich die Org ... ... ... leier, leier, leier. 
Er – der Zeuge Jehova‘s – redet sich ein und glaubt im Kopf, Gott, dem Herrscher, mehr zu gehorchen als den Menschen, während er sich zugleich dabei beobachtet, wie er in vielen Fällen den Willen Gottes ignoriert und stattdessen den höchst fragwürdigen Willen der Wachtturm-Gesellschaft befolgt. Steht er vor der Wahl, den Willen Gottes oder aber jenen der Wachtturm-Gesellschaft zu beachten, entscheidet er sich so gut wie immer zugunsten der Wachtturm-Gesellschaft. Wo er kann, versucht er beide Seiten unter einen Hut zu bringen – also einen Kompromiß einzugehen. In vielen Fällen jedoch ist der Unterschied derart kraß – bis hin zur völligen Unvereinbarkeit, weil geradezu gegensätzlich –, daß der Zeuge Jehova‘s nach der Möglichkeit einer Ausflucht aus dem Dilemma sucht! 
Ein biblisch geschultes Gewissen und die Methoden und Ansprüche der Wachtturm-Gesellschaft lassen sich nicht miteinander vereinbaren! Dies in Übereinstimmung bringen zu wollen käme dem Versuch gleich, die Wahrheit mit der Lüge zu versöhnen! 
Während die Wachtturm-Gesellschaft also in Wirklichkeit weder die alltäglichen noch die Gewissensentscheidungen anderer respektiert – ausgenommen jene, welche ihr ohnehin genehm oder aber bedeutungslos für sie sind –, fordert sie von diesen anderen, ihre eigenen Entscheidungen sämtlich zu respektieren und zu akzeptieren und zu befolgen. Dabei werden Entscheidungen als Gewissensentscheidungen hingestellt, die gar keine solchen sind, und wo es wirklich auf Gewissen ankommt, zeugen viele Entscheidungen eher von Gewissenlosigkeit! 
Es gibt sogar Leute, welche andere mit der Behauptung erpressen wollen, ihr Gewissen würde 
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verletzt werden, wenn man ihnen nicht zu Willen sei. Selbst erlebt! Daß sie damit das Gewissen anderer mißachten, ist klar. 
Da erhebt sich die Frage, ob solche Leute überhaupt in eine echte christliche Gemeinschaft gehören. 
Als Beispiele für ‘Gewissensentscheidungen‘ von Ältestenschaften oder der leitenden Körperschaft der Wachtturm-Gesellschaft, welche „respektiert“ – gemeint ist akzeptiert – werden sollen, führt man also die Erwählung jener Personen an, welche für verschiedene Aufgaben in ein ‘Dienstamt‘ oder eine Stellung gesetzt oder sonstwie für besondere ‘Vorrechte‘ wie das Halten von Ansprachen auf Kongressen zugelassen bzw. eingeteilt werden. 
Wie uns inzwischen bestens bekannt ist, bleibt ein gewisser Personenkreis von vornherein von der Mitwirkung und von den ‘Vorrechten‘ in dieser Religionsgemeinschaft kategorisch ausgeschlossen! Dabei handelt es sich um all jene Diener Gottes, welche der Wachtturm-Gesellschaft und deren ihr willfährigen Knechten nicht in ihre selbstgeschnitzte ‘Schablone‘ passen! 
Mit Sicherheit gibt es in dieser diskriminierten und ausgegrenzten Schar an treuen Dienern Jehova‘s einen hohen Anteil an befähigten und von Gott gesegneten Personen mit christlichen Eigenschaften und Charakterstärke, die man bei so manchem anderen erst suchen muß! Dennoch werden diese von allen Möglichkeiten des Dienstes an der Gemeinschaft ausgeschlossen – sogar vom Reinigen der Wachtturm-Latrinen! Über diese abscheulichen Angelegenheiten und Vorgänge wurde bereits in früheren Teilen des vorliegenden Werkes berichtet. 
Werden nun besagte Personen angeblich per Gewissensentscheidungen von Ältestenschaften oder der leitenden Körperschaft der Wachtturm-Gesellschaft ausgewählt, während kein einziger aus der Schar der Ausgegrenzten und von vornherein Abgelehnten trotz bester Eigenschaften und Befähigungen in Frage kommt, kann daraus nur ein Schluß gezogen werden: Solch ausgesprochen böse Entscheidungen können nicht aus einem unbefleckten, reinen, funktionierenden “biblisch geschulten Gewissen“ stammen, sondern nur aus einem schmutzigen, skrupellosen, schamlosen finsteren Loch! 
Sieht so das “biblisch geschulte Gewissen“ der Wachtturm-‘Fürsten‘ und -Knechte aus? In der Tat – ja! 
Würde man jemanden diskriminieren, den man respektiert? 
Eine Person, die man diskriminiert, ausgrenzt und allgemein herabwürdigt, wird offensichtlich nicht respektiert! 
Respektiert man etwa einen aufrichtigen Diener Gottes, indem man ihn auf verabscheuungswürdige Weise behandelt und ihn bei passenden Gelegenheiten mit Terroristen in Verbindung bringen möchte? Welch scheußliche Gesinnung doch aus diesen Zuständen spricht! Biblisch geschultes Gewissen? 
Dieses Antwortschreiben der Wachtturm-Gesellschaft ist eine einzige Lügenschmiere und nur ein weiteres Zeugnis der Verlogenheit und Heuchelei des Wachtturm-System‘s! 
Die Fakten werden jeweils auf den Kopf gestellt. Ein Anfrager – und mag er noch so sehr im Recht sein – wird stets in die Ecke des Unrechts geschoben. Zu guter Letzt hat er selbst noch Zweifel und Gewissensbisse und grübelt darüber, ob nicht er selbst im Unrecht ist! Dahinter steckt Methode! 
Der Bedienstete der Wachtturm-Gesellschaft – immer ein Zeuge Jehova‘s – verteidigt ein Phantom, das ihm die Wachtturm-Gesellschaft vorgaukelt. Er bemüht sich eifrig, eine durch und durch reine, aufrichtige, gerechte, heilige, göttliche Einrichtung vor jeglicher Kritik zu schützen und merkt nicht, daß es eine solche Einrichtung gar nicht gibt – allenfalls in der Einbildung und im Wunschdenken 
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blindgläubiger Tagträumer. So sucht er Positionen zu verteidigen, welche gar nicht vorhanden sind wie Wahrheit, Wahrhaftigkeit, Gerechtigkeit, Gewissensfreiheit, Reinheit, Heiligkeit, Aufrichtigkeit, Christlichkeit, Freiheit, Offenheit, Aufgeschlossenheit, Vertrauenswürdigkeit und einiges weitere an solcherlei Kriterien oder welche zumindest erschreckende Defizite aufweisen. Im Hinblick auf sein Ziel führt er einen aussichtslosen Kampf – einen Kampf gegen die so oft zitierten sprichwörtlichen ‘Windmühlenflügel‘. 
Es wäre klüger, der Realität in‘s Auge zu schauen, das Ganze auf eine echte christliche Grundlage zu stellen und dann entkrampft das Rechte zu tun. 
Wäre tatsächlich allgemein ein biblisch geschultes Gewissen vorhanden, könnte es all die bisher vorgebrachten Mißstände nicht geben! Gerade wegen dieser Dinge haben sich im Lauf der Jahre Hunderttausende aufrichtiger Menschen weltweit von dieser Gemeinschaft getrennt! 
Mit Sicherheit kein biblisch geschultes Gewissen hat, wer andere belügt, betrügt, verdummt, entmündigt, einschüchtert, herabsetzt, diskriminiert, die Wahrheit verdreht und Schrifttexte und biblische Berichte dazu mißbraucht, andere irrezuführen und zu versklaven! 
Ein wirklich biblisch geschultes Gewissen würde sich stets nach dem Wort Gottes richten und ließe sich nicht vom Erdenmenschen ängstigen! 
Immer wieder stellt die Wachtturm-Gesellschaft in ihren Publikationen vorbildlich handelnde Personen der vergangenen Jahrhunderte und deren Glaubensweg als nachahmenswerte Beispiele dar. Für den Wachtturm-Menschen sind dies rührende Geschichten. Im Geiste versetzt er sich in deren Lage und ist davon überzeugt, daß auch er selbst so handeln würde an ihrer Stelle. Tatsächlich befindet er sich in einer vergleichbaren Lage, handelt jedoch nicht! Die Notwendigkeit dazu ist ihm noch nicht völlig bewußt. 
Die Zeichen der Zeit sind unverkennbar und die Ereignisse werden sich eines Tages überstürzen. Dann ist es zu spät, die Fahne in den Wind schwenken zu wollen. Für den echten Christenmenschen gilt, vorher auf der Seite der Wahrheit zu stehen. 
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